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Das Mindener Hafenprojekt aus Das Mindener Hafenprojekt aus 
grgrüüner verkehrspolitischer und ner verkehrspolitischer und 

öökonomischer Sichtkonomischer Sicht

Peter HettlichPeter Hettlich



Zur Person

�� Geboren 1959 in KGeboren 1959 in Köölnln

�� Beruf: Bauer, Dipl.Beruf: Bauer, Dipl.--Ing. Agr., Projektsteuerer und BauleiterIng. Agr., Projektsteuerer und Bauleiter

�� Seit 1987 selbststSeit 1987 selbststäändig ndig 

�� Seit 1990 in LeipzigSeit 1990 in Leipzig

�� von 2002 bis 2009 Mitglied des Bundestagesvon 2002 bis 2009 Mitglied des Bundestages

–– Sprecher der AG OstSprecher der AG Ost

–– Sprecher fSprecher füür Baupolitikr Baupolitik

–– Sprecher fSprecher füür Wasserstrassenr Wasserstrassen-- und Binnenschifffahrtspolitik und Binnenschifffahrtspolitik 

–– Stv. Vorsitzender des Ausschusses fStv. Vorsitzender des Ausschusses füür Verkehr, Baur Verkehr, Bau

und Stadtentwicklungund Stadtentwicklung

�� Seit Ende 2009 Hausmann, Projektsteuerer, Bauleiter und Seit Ende 2009 Hausmann, Projektsteuerer, Bauleiter und 

BauerBauer



Bedeutung der Bedeutung der 

deutschen deutschen 

WasserstraWasserstraßßenen

Güterverkehrsdichte 

der Binnenschifffahrt 

1997 auf dem 
Hauptnetz der 

Binnenwasserstraßen

[geleistete 

Tonnenkilometer/km 

Wasserstraße]



Prognose 2015 im BVWPPrognose 2015 im BVWP



Stagnierende BefStagnierende Beföörderungsmengenrderungsmengen



Stagnierende BefStagnierende Beföörderungsleistungrderungsleistung



Wachstum auf WasserstraWachstum auf Wasserstraßßen?en?



.....sieht anders aus!.....sieht anders aus!



Die Fakten aus 2007Die Fakten aus 2007--20092009



Zur Erinnerung:Zur Erinnerung:

��Stand 1997 waren 62 Mrd. Stand 1997 waren 62 Mrd. tkmtkm

��Ziel 2015 waren 86 Mrd. Ziel 2015 waren 86 Mrd. tkmtkm

��Stand 2009 waren 55,5 Mrd. Stand 2009 waren 55,5 Mrd. tkmtkm

Es fehlen also fEs fehlen also füür die kommendenr die kommenden

6 Jahre nur noch 30,5 Mrd. 6 Jahre nur noch 30,5 Mrd. tkmtkm



EinflussEinfluss von Konjunktur und von Konjunktur und 

Jahreszeiten auf den GJahreszeiten auf den Güüterumschlagterumschlag



Der Ehrlichkeit halber:Der Ehrlichkeit halber:

�� 2010 wurden die Zahlen aus 2010 wurden die Zahlen aus 

2007/2008 beinahe wieder erreicht2007/2008 beinahe wieder erreicht

�� Ziel 2015 sind aber immer noch Ziel 2015 sind aber immer noch 

86 Mrd. 86 Mrd. tkmtkm

��Der Stand 2007/2008 waren Der Stand 2007/2008 waren i.Mi.M. . 

64 Mrd. 64 Mrd. tkmtkm

Es fehlen also fEs fehlen also füür die kommendenr die kommenden

6 Jahre immer noch 22 Mrd. 6 Jahre immer noch 22 Mrd. tkmtkm



Der Rhein trDer Rhein träägt die Hauptlast gt die Hauptlast 

und nicht die Mittelweser und nicht die Mittelweser 









Umschlag Hafen Minden 2005Umschlag Hafen Minden 2005

100100285,1285,1100100532,8532,8100100817,9817,9InsgesamtInsgesamt

7,47,421,121,17,97,942,142,17,77,763,263,2Sonstige HalbSonstige Halb-- und Fertigwarenund Fertigwaren

0,20,20,50,51,31,37,07,00,90,97,57,5Chemische ErzeugnisseChemische Erzeugnisse

----0,20,21,11,10,10,11,11,1DDüüngemittelngemittel

49,749,7141,7141,77,77,740,840,822,322,3182,5182,5Steine und ErdenSteine und Erden

0,00,00,00,00,00,00,10,10,00,00,10,1Eisen, Stahl und Eisen, Stahl und NENE--MetalleMetalle

16,916,948,248,20,70,73,83,86,46,452,052,0Erze und MetallabfErze und Metallabfäällelle

----53,053,0282,2282,234,534,5282,2282,2ErdErdööl, Mineralerzeugnisse, Gasel, Mineralerzeugnisse, Gase

------------Feste Mineralische BrennstoffeFeste Mineralische Brennstoffe

11,011,031,231,222,522,5119,9119,918,518,5151,2151,2Andere NahrungsAndere Nahrungs-- und Futtermittelund Futtermittel

14,914,942,442,46,76,735,935,99,69,678,378,3
LandLand-- und                                     und                                     

forstwirtschaftliche Erzeugnisseforstwirtschaftliche Erzeugnisse

Umschlag (absolut)Umschlag (absolut)



Umschlag Hafen Minden 2005Umschlag Hafen Minden 2005

2,02,05,65,62,22,211,611,62,12,117,217,2InsgesamtInsgesamt

712,4712,418,518,5268,9268,930,730,7351,0351,049,249,2Sonstige HalbSonstige Halb-- und Fertigwarenund Fertigwaren

XX0,50,5-- 13,913,9-- 1,11,1-- 8,08,0-- 0,60,6Chemische ErzeugnisseChemische Erzeugnisse

-- 100,0100,0-- 1,51,5XX1,11,1-- 31,431,4-- 0,50,5DDüüngemittelngemittel

-- 7,37,3-- 11,111,1688,1688,135,635,615,515,524,424,4Steine und ErdenSteine und Erden

-- 97,597,5-- 1,01,0-- 87,287,2-- 0,50,5-- 93,693,6-- 1,51,5Eisen, Stahl und Eisen, Stahl und NENE--MetalleMetalle

-- 10,810,8-- 5,85,8**3,73,7-- 3,93,9-- 2,12,1Erze und MetallabfErze und Metallabfäällelle

------ 9,79,7-- 30,430,4-- 9,79,7-- 30,430,4ErdErdööl, Minerall, Mineralöölerzeugnisse, Gaselerzeugnisse, Gase

-- 100,0100,0-- 0,90,9------ 100,0100,0-- 0,90,9Feste mineralische BrennstoffeFeste mineralische Brennstoffe

12,812,83,63,6-- 18,918,9-- 27,927,9-- 13,913,9-- 24,424,4Andere NahrungsAndere Nahrungs-- und Futtermittelund Futtermittel

8,98,93,53,51,21,20,40,45,25,23,93,9
LandLand-- und                         und                         

forstwirtschaftliche Erzeugnisseforstwirtschaftliche Erzeugnisse

VerVeräänderung gegennderung gegenüüber dem Vorjahrber dem Vorjahr



Umschlag Hafen Minden 2005Umschlag Hafen Minden 2005

Anteile der Güterabteilungen im Empfang und Versand 2005
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Empfang Versand







Konkurrenz Minden/Hannover?Konkurrenz Minden/Hannover?

Wer finanziert die Infrastruktur?Wer finanziert die Infrastruktur?







Druck auf die MittelweserDruck auf die Mittelweser





Das Wunder an der Mittelweser?Das Wunder an der Mittelweser?



Irrt die WSD Mitte?Irrt die WSD Mitte?



Oder irrt das Statistische Oder irrt das Statistische 

Bundesamt?Bundesamt?



Ohne Moos, nix los!Ohne Moos, nix los!



Vollendete KonfusionVollendete Konfusion



EinsichtenEinsichten



Vision 2005Vision 2005







Ohne Schiene keine Zukunft Ohne Schiene keine Zukunft ––

IHK OstwestfalenIHK Ostwestfalen



Minden Minden -- SeelzeSeelze



Minden Minden –– SeelzeSeelze im BVWP 2003 aber im BVWP 2003 aber 

nicht im Investitionsrahmenplan 2007nicht im Investitionsrahmenplan 2007



Nienburg Nienburg -- MindenMinden



Nienburg Nienburg –– Minden im BVWP 2003 aber Minden im BVWP 2003 aber 

auch nicht im Investitionsrahmenplanauch nicht im Investitionsrahmenplan 20072007



Irgendwo muIrgendwo mußß das Geld das Geld 

ffüür Stuttgart 21, r Stuttgart 21, 

Wendlingen Wendlingen –– Ulm oder Ulm oder 

Erfurt Erfurt –– NNüürnberg ja rnberg ja 

herkommen!herkommen!



Danke fDanke füür Ihre/Eure r Ihre/Eure 

Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!



�� Naturnahe LebensrNaturnahe Lebensrääume schaffen und sichernume schaffen und sichern
–– FlFlüüsse, Uferrandstreifen, Auenlandschaftensse, Uferrandstreifen, Auenlandschaften

–– Biologische DurchgBiologische Durchgäängigkeit entwickeln und erhaltenngigkeit entwickeln und erhalten

–– Schutzbestimmungen beachten (Wasserrahmenrichtlinie, Schutzbestimmungen beachten (Wasserrahmenrichtlinie, 
SchutzgebieteSchutzgebiete……))

–– Wasserhaushalt unter Beachtung der Klimaentwicklung Wasserhaushalt unter Beachtung der Klimaentwicklung 
sichern. Schon heute ist die ganzjsichern. Schon heute ist die ganzjäährige Schifffahrt nicht hrige Schifffahrt nicht 
einmal mehr auf dem Rhein zu geweinmal mehr auf dem Rhein zu gewäährleisten!hrleisten!

�� Effizienter Einsatz von SteuermittelnEffizienter Einsatz von Steuermitteln
–– Volkwirtschaftliche Verwendung von InvestitionsmittelVolkwirtschaftliche Verwendung von Investitionsmittel

–– Effiziente Umgestaltung der WasserEffiziente Umgestaltung der Wasser-- und und 
SchifffahrtsverwaltungenSchifffahrtsverwaltungen

–– Abschaffung von Subventionen (z.B. der Abschaffung von Subventionen (z.B. der 
MineralMineralöölsteuerbefreiung flsteuerbefreiung füür Schiffstreibstoffe)r Schiffstreibstoffe)

GrGrüüne Ziele (I)ne Ziele (I)



GrGrüüne Ziele (II)ne Ziele (II)

�� Binnenschifffahrt im Wettbewerb stBinnenschifffahrt im Wettbewerb stäärkenrken

–– Fairer Wettebewerb mit anderen VerkehrstrFairer Wettebewerb mit anderen Verkehrsträägern, aber gern, aber 

kein Ausbau paralleler Verkehrsinfrastrukturenkein Ausbau paralleler Verkehrsinfrastrukturen

–– Unter der PrUnter der Präämisse: Gewmisse: Gewäährleistung der hrleistung der TrimodalitTrimodalitäätt

–– Verhinderung von Wettbewerbsverzerrungen (siehe NL, B)Verhinderung von Wettbewerbsverzerrungen (siehe NL, B)

�� Moderne, umweltfreundliche FlotteModerne, umweltfreundliche Flotte

–– Senkung des Alters der Schiffe, der Motoren, der AntriebeSenkung des Alters der Schiffe, der Motoren, der Antriebe

–– Senkung Luftbelastung (KW, CO, NOSenkung Luftbelastung (KW, CO, NOxx, SO, SO22, Ru, Rußß, , ……))

–– GewGewäässerbelastung (Treibstoffe, Schmiersserbelastung (Treibstoffe, Schmierööl, Spl, Spüülverluste)lverluste)

–– Schnelle UmrSchnelle Umrüüstung auf Doppelhstung auf Doppelhüüllentankerllentanker

–– Zukunftskonzepte verfolgen: z.B. Futura Zukunftskonzepte verfolgen: z.B. Futura CarrierCarrier



�� Moderne WasserModerne Wasser-- und Schifffahrtsverwaltung und Schifffahrtsverwaltung 
(WSV)(WSV)
–– Straffung, Schaffung effizienterer Strukturen (17.000 Straffung, Schaffung effizienterer Strukturen (17.000 
Mitarbeiter fMitarbeiter füür rd. 3.000 Binnenschiffer!)r rd. 3.000 Binnenschiffer!)

–– Umwidmung von unwirtschaftlichen und Umwidmung von unwirtschaftlichen und öökologisch sensiblen kologisch sensiblen 
WasserstraWasserstraßßen, en, 

–– RRüückcküübertragung an die Lbertragung an die Läänder, wenn ausschliender, wenn ausschließßlich lich 
touristische Nutzungtouristische Nutzung

–– RRüückbau kostenintensiver, hochwassergefckbau kostenintensiver, hochwassergefäährdeter oder hrdeter oder 
üüberdimensionierter Wasserstraberdimensionierter Wasserstraßßenen

–– Neue Aufgabe: Herstellung biologischer DurchlNeue Aufgabe: Herstellung biologischer Durchläässigkeit, ssigkeit, 
UferschutzmaUferschutzmaßßnahmennahmen

–– Aufgabenentflechtung, insbesondere Trennung zwischen Aufgabenentflechtung, insbesondere Trennung zwischen 
TrTräägerschaft von Ausbauvorhaben und gerschaft von Ausbauvorhaben und 
GenehmigungsbehGenehmigungsbehöördenrden

GrGrüüne Ziele (III)ne Ziele (III)



�� BundesverkehrswegeplanungBundesverkehrswegeplanung

–– Kritische Revision Kritische Revision der Methodik zur Ermittlung des der Methodik zur Ermittlung des 

NutzenNutzen--KostenKosten--VerhVerhäältnisses (NKV)ltnisses (NKV)

–– BundesverkehrsBundesverkehrsentwicklungsentwicklungsplanung statt reiner planung statt reiner 

BundesverkehrsBundesverkehrswegewegeplanungplanung

–– Ablehnung Ablehnung eines Bundeswasserstraeines Bundeswasserstraßßenausbaugesetzesenausbaugesetzes

–– RessortRessortüübergreifende bergreifende PriorisierungPriorisierung der der BVWPBVWP--ProjekteProjekte

unter unter öökonomischen und konomischen und v.a.Dv.a.D. . öökologischen Aspektenkologischen Aspekten

–– KostenehrlichkeitKostenehrlichkeit: Nur rund 20% der : Nur rund 20% der 

WasserstraWasserstraßßenprojekte im Bundesverkehrswegeplan sind enprojekte im Bundesverkehrswegeplan sind 

ausreichend gegenfinanziert.ausreichend gegenfinanziert.

GrGrüüne Ziele (IV)ne Ziele (IV)


